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in der Hof und Perſonalnachrichten
zerlin 6 Febr Der Kaiſer beſuchte Sonntag vormittaginhr de Gottebdienſt in der Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche Zur

Eiskluß Frühſtückstafel waren geladen Prinz und Prinzeſſin Adolf zu
rlorey SchanmburgLippe Graf und Gräfin Udo Stolberg Wernigerode
wie mit Tochter die Biſchöfe Dr Willi von Limburg und Endert

von Fulda und der Chef des Civitkabinets Wirklicher Geheimer
Nachmittags ſprach der Kaiſer kurz beinab Rath Dr von Lucanus mi urzGeg R Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von Bülow oor der

Jakob ſeit einigen Tagen an Jufluenza erkrankt iſt deſſen Befinden
aber auf dem Wege der Beſſerung iſt und unternahm darauf
mit der Kaiſerin und den Schaumburg Lippeſchen Herrſchaften
einen Spaziergang im Grunewaid Späler arbeitete der Monarchhrug allein und wöhnte abends im Schauſpielhauſe der Vorſtellung

f wirb von Shakeſpegre s Jnlins Caefar bei Heute morgen unter
nahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang und fuhr wieder
bet Hrn v Bülow vor Von 10 Uhr ab hörte der Kaiſer
Vorträger Wie kaiſerlichen Prinzen begaben ſich geſtern von Plön

part nach Kiel wo ſie das Kanonenboot IJltis beſichtigten und den
Prinzen Waldemar beſuchten

und Prinz Georg von Preußen fühlt ſich jetzt ſowelt beſſer
Namen
Gegen

n ab

idin
ufmſtr

daß kein Anlaß zu Beſorgniſſen mehr vorliegt
Der Erbprinz Alfred von Sachſen Koburg und

J Gotha iſt heute nachmittag um 4 Uhr 10 Min nach mehr
ſtündiger Agonie in Martinsbrunn verſchieden Der Erb
prinz war ſeit einiger Zeit ſehr leidend und hatte ſeiner Krank
heit halber nicht an den Feſtlichkeiten anläßlich der ſilbernen
Hochzeit ſeiner Eltern theilgenommen Bis vor einigen Monaten
hatte er in Potsdam im preußiſchen 1 Garde Regiment Dienſte

J gethan und war dann zum heſſiſchen LeibGarde Regiment
I Nr 115 verſetzt worden Geboren war er als älteſtes Kind

des Herzogs Alfred von Edinburg jetzigen Herzogs von Sachſen
E Koburg Gotha und der Großfürſtin Maria von Rußland im

Buckingham Palaſt zu London am 15 Oktober 1874 Er war
der einzige Sohn des Herzogspaares die Erbfolge im
Herzogthum wird vorausſichtlich da die nächſten Agnaten

ch
hr

v der Prinz von Wales deſſen älteſter Sohn Herzog Georg von
beres I Dork und deſſen älteſter Sohn Prinz Eduard Albert als An
kauf wärter auf den engliſchen Thron ausſcheiden dem zweiten Sohne

e des Herzogs von York ans ſeiner Ehe mit Prinzeſſin Mary
2 ſt von Teck dem am 14 Dezember 1895 geborenen Prinzen
S Albert von Großbritannien zufallen

vielr Graf Caprivi fnie Der vormaglige Reichskanzler Graf v Caprivk deſſen
durch Tod wir geſtern telegraphiſch meldeten war bereits ſeit

hugerer Zeit leidend Graf v Caprivi der ſchon früher
T von Herzaffektionen befallen wurde mußte ſeit drei Tagen das

Bett hüten Am Sonntag abend trat ein Lungenödem ein
e G geſtern vormittag 10 Uhr führte ein Herzſchlag einen ſanften
er Tod herbei Auf die Nachricht vom Tode Coprivi s erhielt

in 7n ſein Neffe General v Müller folgendes Telegramm4o0 vom Kaiſer
psis General v Müller Skyren Soeben hat Mich die Mach
ittelt richt von dem Hinſcheiden Jhres Onkels des Generals der
012 Jufanterie Grafen v Caprivi überraſcht Jch ſpreche Jhnen

und der Familie des Heimgegangenen Meine theilnahmsvolle
Mittrauer aus Als Soldat von ſeinen Kriegsherren immer
hochgeſchätzt als Reichskanzler Mein ärbeitsfrendiger über

ren zeugungstreuer Mitarbeiter hat Graf v Caprivi auch in der
bon Zurückgezogenheit und Jnaktivität es verſtanden ſich die An

erkennung und Dankbarkeit ſeines Königs und Kaiſers zu

en erwerben Wilhelm I Rowie Die berliner Blätter beſprechen den Lebensgang Caprivi s
er Die Kreuzzeitlung ſagt es ſei nicht daran zit zweifeln daß

nen Cgprivi bei allen Maßnahmen von den beſten redlichſten Ab
nter ſichten geleitet geweſen ſei Die Poſt ſchreibt Graf Caprivi
ſtein übernghm ſein Amt unter den denkbar ſchwierigſten Verhält
rs niſſen mit dem redlichſten Willen und mit größter Pflichttreue

Die Voſſiſche Ztg führt aus Jn verſchiedenen Stellungen
Ma R ſuchte der tapfere und uneigennützige Mann dern Vaterlaude
aus D dem Könige zu dienen immer nach beſtem Wiſſen und Ge

wiſſen Grafen Caprivi ſicherte ſich ein ehrenvolles Andenken
Das Berl Tagebl ſagt der ſpäteren Geſchichtsſchreibung
wird vorbehalten bleiben die Verdienſte Caprivi s um das
Deutſche Reich in das rechte Licht zu ſetzen Das kann man
ſchon jetzt rückhaltlos ausſprechen daß das deutſche Volk allen
Anlaß hat dem zweiten Reichskanzler dankbar zu ſein

Jedenfalls wird ſich die Antheilnahme die der Perſönlichkeit
Caprivi s ſeinem Arbeitseifer und ſeiner Pflichttreue in ſeine
Zurück ezogenheit nachgefolgt iſt jetzt doppelt Geltungderſchaſen im Hinblick auf die Zurückhaltung die er gegen

über allen Angriffen auf ſeine Politik und ſeine Perſon bis zu
ſeinem Tode bewährt hat Auch wird angeſichts des Todes
die Tragik voll gewürdigt werden die darin liegt daß auf den

tuhl den ein Bismarck leer gelaſſen ein Mann berufen
wurde der zwar als Offizier ſich bewährt und einen militäri
ſchen Namen aber nach keinerlei Richtung eine Schulung hatte

die politiſch und diplomatiſch für die mit dieſer Aemter Ver
einigung verbundenen Obliegenheiten unerläßlich iſt daß eine
UWg bergewöhnliche Arbeitskraft und Redegabe nicht erſetzen konnte

er was den Staatsmann gusmacht Hierauf wird noch näher
eis zur ekommen ſein Jetzt ſei zunächſt nur noch einmal an

ie Geſchichte ſeines Rücktritls erinnert

r Der Kaiſer der am Nachmittag des 28 Oktober zur Hofjagd
nach Blankenburg fahren wollte gab plötzlich die Reiſe aufa ertheilte dem Reichskanzler Fran Ter rivi eine
wi ienz im Königlichen Schloſſe die etwa eine Viertelſtunde

er eurr Jn dieſer Andienz reichte der Reichskanzler mündlich
u Ünmf ntlaſſungsgeſuch ein das ſofort angenommen wurde

n elbar darauf empfing der Kaiſer den preußiſchen
niſterpräſidenten Grafen Eulenburg der ebenfalls ſeine
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Entlaſſung anbot und erhielt Gleich darauf empfing der
Kaiſer die Vertreter der vier größten Bundesſtagten den
bayeriſchen Geſandten Grafen von Lerchenfeld den ſächſiſchen
Geſandten Grafen von Hohenthal den wüttembergiſchen Ge
ſandten Frhrn v Varnbüler und den badiſchen Geſandten
v Jagemann die er von den Vorgängen in Kenntniß ſetzte
Graf Caprivi begab ſich von der Audienz ins Reichskanzler
palais zurück und machte bei den Staatsſekretären Abſchieds
beſuche Der Gedanke an einen Perſonenwechſel in den beiden
höchſten Reichs und Staatsämtern war dem Kaiſer nicht allein
durch die Differenzen zwiſchen dem Reichskanzler und dem
preußiſchen Miniſterpräſidenten in der Frage der Be
kämpfung der Umſturzbeſtrebungen ſondern überhaupt durch
die Unzuträglichkeiten infolge der Trennung der beiden Aemter
nahe gelegt worden Während des Aufenthaltes des Kaiſers
in Oſſpreußen glaubten Eingeweihte eine Annäherung des
Kaiſers auch an die Anſchauungen des Grafen Eulenburg
wahrnehmen zu können für deſſen Perſönlichkeit er ſtets
Sympathie hatte Es hieß auch daß Graf Caprivi nach ſeiner
Rückkehr aus Karlsbad beim Kaiſer eine Aenderung der Ge
ſinnung ihm gegenüber zu bemerken glaubte Erſt die Unter
redung des Kaiſers mit dem Reichskanzler vor der Abreiſe
nach Liebenberg ließ das Blatt ſich wieder zu Gunſten des
Grafen Caprivi wenden Die Ausſichten des Grafen Eulen
burg waren ſo tief geſunken daß ſein Entlaſſungsgeſuch ein
gereicht wurde Der Kaiſer reiſte nach Liebenberg Dort
erfuhr er von den Argriffen auf den Miniſterpräſidenten in
der Köln und anderen Blättern von denen ob mit Recht
oder Unrecht vermuthet wurde daß ſie von dem Preßbureau
des Reichskanzlers inſpirirt worden ſeien Er war über dieſe
Angriffe empört Jnsbeſondere kränkte es den Kaiſer daß die
Audienz der oſtpreußiſchen Agrarier und deren Ergebenheits
erklärung gegen den Miniſterpräſidenten verwerthet wurde
Graf Caprivi erhielt von dem Stande dieſer Dinge Kenntniß
Held dette ſich nicht als ſein Abſchledsgeſuch angenommen
wurde
Die Beerdigung des ehemaligen Reichskanzlers Grafen

v ECaprivi findet am Donnerstag den 9 Febrnar nachmittags
1 Uhr in Skyren ſtalt Das Jnfaunterie Regintent r
Friedrich Wilhelm von Braunſchweig Oſtfrieſiſches Nr 78
in Osngabrück wird durch eine Deputation einen Krauz am
Sarge ſeines verewigten Chefs niederlegen laſſen

Parlamentkariſches
Berlin 6 Febr Der Reichstag erledigte heute das

Ordingarinm des Poſtetats Bei der Debatte über den Antrag
Baſſermann die verbündeten Regierungen möchten dahin
wirken daß bei der veränderten Regelung des Gehaltes der
Poſtdirektoren eine Schädigung der jetzt im Amte befindlichen
Direktoren gegenüber dem früheren Syſtem vermieden werde
kam es zu einer ſtaatsrechtlichen Auseinanderſetzung über die
Verantwortlichkeit des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts
Herr v Podbielski hatte ſich dahin geäußert daß er eine
ſolche dem RNeichskanzler aber nicht dem Reichstag gegenüber
habe es wurde ihm aber während die Rechte ſchwieg von
allen Seiten bedentet daß er thatſächlich und als Stellvertreter
des Reichskanzlers für ſein Amt dem Reichstag Rede zu ſtehen
hat Der Antrag Baſſermann wurde der Kommiſſion über
wieſen Beim Titel Unterbeamte regte Abg Möller an
die ortsüblichen Tagelöhne zur Grundlage für die Stellen
zulagen zu machen und dieſe nicht allein nach dem Ermeſſen
der Vorſteher zu vertheilen Die Regierung kündigte darauf
die Regelung dieſer Frage in einem Nachtragsetat an Der
Schluß der Debatte beſchäftigte ſich mit den Landbriefträgern
denen im nächſten Sommer nunntehr die vom Reichstag wieder
holt angeregte leichte Sommerkleidung zu theil werden ſoll

Jm Abgeordnetenhanſe kam die Novelle zu den Ge
ſetzen über die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei Grund
ſtückstheilungen und der Gründung neuer Anſiedelungen zur
erſten Leſung Der Geſetzentwurf iſt bekanntlich im Intereſſe
des Bergbaues eingebracht worden Der Antrag ging an eine
Kommiſſion und dann erledigte das Haus die Etats der direkten
und indirekten Steuern ſowie einige kleinere Etats Miniſter
v Miquel erklärte die Klagen über zu häufige Beanſtandung
von Steuererklärungen für unberechtigt zumal es ſich meiſt um
ſteuerkräftige Perſonen handle

Die Novelle zum Poſtgeſetz iſt dem Reichstage zu
gegangen Wir kommen noch näher darauf zurück

An den einmaligen Ausgaben des Etats der Militär
verwaltung für 1899 hat die Budgetkommiſſion des Reichs
tages Streichungen von insgeſammt 732,050 M vor
geiommen Auf das preußiſche uſw Kontingent entfallen von
der geſtrichenen Summe 381,050 auf das ſächſiſche 214,000 M
und auf das württembergiſche 137,000 M

Nach der Augsb Abendztg hat die bayeriſche Regie
rung im Bundesrathe den Anlrag eingebracht der Novelle
zur Gewerbeordnung eine Beſtimmung einzufügen die den
Befähigungsnachweis der Bauhandwerker fordert

Das preußiſche Ausführungsgeſetz für das
Bürgerliche Geſetzbuch iſt dem Abgeordnetenhauſe zu
gegangen aber noch nicht gedruckt vertheilt Mit Bezug
darauf wird der Nat Ztg geſchrieben

Der Entwurf enthält nicht unerhebliche Beſtimmungen über
die Anlegung von Mündelgeldern und damit auch
Aenderungen des 8 39 der preußiſchen Vormundſchaftsordnung
Eine Erleichterung wird im weſentlichen nur für ländliche
Grundſtücke gewährt Dem Wunſche daß in dieſem Geſetze
auch die Mündelſicherheit der preußiſchen Hypotheken
bank Pfandbriefe anerkannt werden möge iſt nicht
entſprochen worden Jn den Motiven wird die anderweite
Regelung dieſer Frage in Ausſicht geſtellt es iſt indeſſen nicht
erſichtlich wie dies vor dem 1 Januar 1900 ermöglicht werden
ſoll wenn es nicht in dieſem Geſetze geſchieht

Der Geſetzentwurf betr Aenderungen der Civil
prozeßordnung und der Strafprozeßordnung
ſowie die Beſtrafung falſcher uneidlicher Ausſggen
ſchließt ſich dem Antrage an den der Abg v Saliſch konſ
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1899
in der vergangenen Tagung eingebracht hat Die Haupt
beſtimmungen ſind die daß ſowohl im Strafverfahren als
auch im Civilprozeſſe der zur Zeit die Regel bildende Voreid
durch den Nacheid erſetzt wird daß die Zahl der Eides
leiſtungen eingeſchränkt und dabei insbeſondere der Uebelſtand
beſeitigt wird der ſich aus dem geltenden Rechte inſofern er
giebt als der Richter genöthigt iſt einen Zeugen anch bei
offenſichtiger Unwahrheit der Ausſage zu beeidigen Jm
Zuſammenhang mit der erweiterten Zulaſſung uneidlicher Aus
ſagen iſt es ferner als angezeigt ergchtet worden die wiſſentlich
falſche uneidliche Ausſage unter Strafe zu ſtellen Das Geſetz
ſoll gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch in Kraft
treten

Die Neuregelung der Fernſprechgebühren

Bei der Neuordnung des Feruſprechgebührenweſens iſt in
der Vorlage die dem Bundesrath zugegangen iſt darauf
Bedacht genommen eine gerechtere Vertheilung der Gebühren
innerhalb des Rahmens des bisherigen Geſammtergebniſſes
herbeizuführen Es wird darüber berichtet

Das Abonnementsſyſtem iſt beibehalten worden und
innerhalb deſſelben ſind Abſtufungen nach Maßgabe des
Nutzens den das Publikum und der Auſwendungen die die
Verwaltung hat eingeführt Daneben ſoll aber fakultativ
denjenigen Theilnehmern welchen die Abonnementsgebühr zu
hoch erſcheint der Anſchluß gegen Zahlung von Einzel
gebühren geſtattet ſein Für jeden Anſchluß an ein Fern
ſprechnetz ſoll fortan eine Grundgebühr und eine Ge
ſprächsgebühr erhoben werden Die Grundgebühr iſt
ie Vergütung für die Ueberlaſſung und Unterhaltung der

Apparate ſowie für den Ban und die Jnſtandhaltung der
Sprechleitungen Sie beträgt in Netzen von nicht über
1000 Theilnehmeranſchlüſſen 60 M in Netzen bis 5000 An
ſchlüſſen 75 M bis 20,000 90 M und bei mehr als
20,000 Theilnehmeranſchlüſſen 100 M jährlich für jeden Anſchluß
welcher von der Vermittelungsſtelle nicht weiter als 5 Kilometer
entfernt iſt Die Gefſprächsgebühr iſt die Vergütung für
die Herſtellung der Geſprächsverbindungen Sie wird auf
Grund der Aufzeichnungen der Vermittelungsanſtalt feſtgeſtellt
und iſt entweder eine Pauſchgebühr oder eine Einzelgebühr

ie Höhe der Pauſchgebühr Geſammtgeſprächsgebühr
richtet ſich nach der durchſchnittlichen Zahl der Geſprächs
verbindungen von nicht mehr als 3 Minuten Dauer welche
während eines Jahres auf jeden der zu einem Netz vereinigten
Theilnehmercenſchlüſſe entfallen Die Geſprächsgebühr beträgt
für die erſten 500 Verbindungen 20 M bei mehr als 500 bis
inkl 1500 Verbindungen für weitere 500 Verbindungen je 15 M
bis 3000 für je weitere 500 Verbindungen je 10 und bei
mehr als 3000 Verbindungen für die überſchießenden Ver
bindungen insgeſammt noch 10 M Die Grundgebühr und
die Geſammt Geſprächsgebühr werden für jedes Netz alle drei
Jahre neu feſtgeſtellt und 3 Monate vorher bekannt ge
macht Bei eintretender Erhöhung der Gebühren können dle
Theilnehmer einen Monat vorher kündigen Jeder Theil
nehmer iſt berechtigt an Stelle der Geſammtgeſprächs
Gebühr Einzelgeſprächs Gebühren für jede
hergeſtellte Verbindung mindeſtens jedoch für 400 Ge
ſpräche jährlich zu zahlen Dieſe Einzelgebühr beträgt
5 Pfennig für die Verbindung von nicht mehr
als 3 Minuten Dauer jede angefangene Reihe von 1600
Geſprächsverbindungen wird für voll gerechnet Der
Anſchluß gegen Einzelgeſprächs Gebühren findet in Netzen in
welchen die Geſammtgeſprächsgebühr 20 M beträgt nicht
ſtatt Wo Fernſprechnetze neu errichtet werden wird
während der erſten drei Jahre nach der Errichtung für jeden
Theilnehmeranſchluß welcher nicht mehr als 5 Kilometer von
der Vermittelungsſtelle entfernt iſt eine Grundgebühr von
60 M und eine Geſammtgeſprächsgebühr von 20 M für den
Anſchluß erhoben Für die Benutzung der Verbindungs
anlagen zwiſchen verſchiedenen Netzen oder Orten mit
öffentlichen Fernſprechſtellen werden Einzelgeſprächs
gebühren erhoben Sie betragen für eine Geſprächs
verbindung von nicht mehr als 3 Minuten Vausax bei einer
Entfernung bis zu 50 Kilometer inel 25 Pf bis 100 Kilometer
50 Pf bis 500 Kilometer 1 M bis 1000 Kilometer 50 M
über 1000 Kilometer 2 M Welcher Umfang einem Fern
ſprechnetz zu geben iſt insbeſondere ob ein ſolches auf den
Bezirk eines Ortes zu beſchränken oder auf mehrere Orte zu
erſtrecken iſt hängt von der Beſtimmung der Verwaltung ab
Gewöhnlich werden als ſelbſtändige Netze ſogenanute Sigdt

er gtuggr nur Aulagen von pirdee fünf
hellnehmern angeſehen Das Geſetz ſoll am 1 Aprll 1900

in Kraft treten

Verwaltung und Rechtspflege

Das Amtsblatt des Reichspoſtamts veröffentlicht eine Ver
fügung des Staatsſekretärs wonach vom 1 März ab dle
Schalterd ienſtſtunden an Sonn und Felertagen
derart geregelt werden daß bis 9 Uhr morgens die Dienſt
ſtunden die gleichen wie an den Werktagen ſind und von 9 Uhr
ab auf eine höchſtens zwei Stunden innerhalb der Zeit vom
Schluß des Hauptgottesdienſtes bis 2 Uhr nachmittags beſchränkt
werden Die Oberpoſtdirektionen ſind befugt ausnahmswelſe
anzuordnen daß der Dienſt ſtatt in der Mittagszeit zwiſchen
5 und 8 Uhr nachmittags mindeſtens eine längſtens zwei Stunden
abgehalten wird

Der Beſtand der für Bauten und Beſchaffungen der
Eiſenbahnverwaltung bewilligten noch verfügbaren Mittel
belief ſich Ende September 1898 auf 426,5 Mill M Von dieſem
Beſtande konnte nahezu 1 Million als erſpart gelöſcht werden
Von den verbleibenden 425,6 Millionen entfielen auf Bau
ausführungen 392,9 Milllonen und auf Betriebsmittelbeſchaffungen
32,7 Millionen Jn dem erſteren Beſtande ſind enthalten
174,9 Millionen ſür neue Bahnen deren Bau noch nicht in An
griff genommen werden konnte weil entweder die Erfüllung der
geſetzlichen Vorbedingungen noch nicht geſichert war oder wellnach Erfüllung dieſer Jorwedingine die gen r
arbelten noch nicht im Gange waren 23,8 onen für u
ppiäſ noch vorzubereitende Bauten aus dem Etat für e,5 Milllonen r die uge von hl
Lagerhäuſern Auf die übrigen hiernach zur Verwendung
bliebenen 190,7 Millionen waren 5 Milllonen ſär Materlal

n u



Anrechnnng zu bringen die im lauſenden Etalsjahre zu denB ehe aus vorhandenen Beſtänden entnommen ſind
deren Werth aber erſt qm Jobreich e den Baufonds in Rech
nung geſiellt wird Ueber den Beſtand der Betriebsmittel
beſchaffung von 32,7 Millionen war ſoweit es ſich um Be
ſchaffung für die bereits Seſtehenden Bahnen handelt mit
7 Millionen vollſtändig verfügt in betreff der übrigen
25,7 Millionen war über die Verwendung inſoweit Beſtimmung

eiroffen als dies durch den Zeitpunkt der Betriebseröffnungder neuen Bahnen bedingt W giident an
Vei der Anweſenheit des Oberpräſidenten v Köller ingeſragt am 13 Febr zur Eröffnung der dortigen Kreis

dahn will auch eine größere Abordnung angeſehener däniſch ge
ſinnter Einwohner des Kreiſes eine Audienz nachſuchen um

egen die Ausweiſungen vorſtellig zu werden Der von derehtſchen Bevölkerung geplanten nebſt Kommers
fällt aus da Herr v Köller miktags ankommen und um
7 Uhr abends abfahren wird

Jm Gemeindeburegu von Rixdorf iſt die königl Kabinets
ordre eingetroffen durch welche die Genehmigung zur Umwand
lung Rixdorfs in eine Stadtgemeinde ertheilt iſt

Die poſener Strafkammer verurtheilte den 14jährigen
Tiſchlerlehrling Joſef Brodowski aus Schwerfenz wegen
Majeſtätsbeleld ig ung zu einer Woche Geſängniß

Volkswirthſchaftliches

Jn Sachen des Großſchiffahrtsweges Berlin
Stettin empfing am 4 d der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr
von Hammerſtein Loxten eine Abordnung des Binnen
ſchlffahrts Vereins für den Norden und Weſtenund der Provinz Brandenburg Der Miniſter erklärte
daß der Entſcheidung über die zu wählende Linie nach keiner
Richtung präjndizirt ſei dieſelbe vielmehr von dem Ergebniß der
im Gange befindlichen eingehenden ſachlichen Prüſung durch die
Reglerung abhänge

GJm Reichsgeſundheitsamte iſt eine kartographiſche Darſtellung
der in Bezug auf die Vieheinfuhr beſtehenden Verkehrs
beſchrän kungen ſowohl für Deutſchland wie für die Nachbar
länder dargeſtellt Man erhält hieraus ein Bild der in Mittel
europa beſlehenden Viehſperren

Soziale Angelegenheiten

Die Vorſtände ſämmtlicher Verſicherungsanſtalten
des Reiches ſind ſeit geſtern in Eiſenach im Hotel zum
Rantenkranz zuſammengetreten um bekanntlich über die Reichs
tagsvorlage über die Jnvaliditäts und Altersverſicherung zu
berathen Die Verhandlungen ſind auf drei Tage angeſetzt

Heer und Flotte

Einige Offiziere des Großen Generalſtabes und
andere ſind vom I Ferwe ab zum XI Armeecorps und zu den
Stäben einiger Diviſionen kommandirt Es handelt ſich um die
jenigen Kommandoberhörden aus denen am 1 April entſprechende
nene Behörden hervorgehen ſollen So iſt ein Oberſtlentnant
beim Stabe des Generalkommandos XI Armeecorps kommandirt
um ſpäter Stabschef des XVIII Armeecorps in Frankfurt a M
zu werden So hat eine Kommandirung zur 2 Diviſion in
Königsberg i Pr ſtattgefunden weil aus ihr die neue 37 in
Allenſtein hervorgeht Jn entſprechender Beziehung ſteht die
neue 38 in Erfurt zur 22 die neue 39 im Elſaß zur 29 in
Freiburg i B Die kommandirten Offiziere arbeiten ſich auf
dieſe Weiſe in ihre neuen Stellungen ein und wirken bei der
Ueberführung zu den neuen Formationen mit

Für den beurlaubten Diviſionscommandeur in Düſſeldorf
Prinzen Heinrich von Reuß führt Generalmajor von
Schierſtädt aus Köln einſtweilen die Geſchäfte Ueber die
e des Rücktritkes des Prinzen kurſiren die verſchiedenſten

erüchte

Der Reichspoſtdampfer Preußen mit der abgelöſten
Beſatzung der Möve iſt am 5 Februar in Singapore an

und hat am 6 von dort die Heimreiſe nach Colombo
ortgeſetzt S

Kolonialangelegenheiten

Nach Meldungen vom Tanganyikaſee war der an der
Grenze des Kongoſtagates befindliche deutſche Offizlerspoſten in
Kajagga vorübergehend von einem Einfall der aufſtändiſchen
Batetelas bedroht Nach einem für die Truppen des Kongo
ſtagtes unglücklichen Gefecht gelang es zwei belgiſchen Unter
offizieren zu entkommen und ſich trotz tagelanger Verfolgung
nach der genannten deutſchen Station zu retten Kajagga wurde
infolge des weiteren Umſichgreifens des Aufſtandes von Udſchidſchi
ans um 50 Askaris verſtärkt Ebenſo wurde der Unteroffizier
poſten am Rutſchugi dem die Ueberwachung der dortigen reichen
Salzlager obliegt verſtärkt Der Ausbaun der Karawanen
ſraße von Tabora nach Udſchidſchi iſt beendet ſo
daß er für den Verkehr mit Wagen vorläufig allerdings nur
für die trockene Zeit fahrbar gemacht iſt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

26 Sitzung vom 6 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bunndesratihstiſche Staatsſekretär v Podbielski

Frhr v Thielemann
Die Beraihung des Poſtetats wird bei Kap 3 Tit 20 der

Ansgaben Poſt und Telegraphenämter fortgeſetzt
Hierzu liegt ein Antrag des Abg Baſſermann vor die

verbündeten Regierungen mögen dahin wirken daß bei der ver
änderten Regelung des Gehaltes der Poſtdirektoren eine
Schädigung der jeßt im Amte befindlichen Direktoren gegenüber
dem früheren Syſtem vermieden werde

Abg Dr Pagſche erſtattet den Bericht der Budgetkommiſſion
über dieſen Titel und nimmt auf die obigem Antrag zu Grunde
Hegenden Verhäitniſſe Bezugbg Baſſermann i empfiehlt den Antrag der der Ge
rn entſpreche um Schädigungen älterer Beamten zu

berpoſtrath Wittko ſchildert ebenfalls die einſchlägigen
Gehaltsverhältniſſe wie ſie ſich nach Einführung des Dienſt
altersſtufenſyſtems geſtaltet haben ganzen werden alle Be
amten beſſer geſtellt und wenn auch einzelne eine momentane
Verſchlechternng erlelden erreichen ſie dafür auch ſchneller das
m Den Antrag bitte er abzulehnen

Geh OberRegierungsrath v Nenmann legt den Standpunkt
der Reichsſchatzverwallung zu dieſer Frage dar Von dem
Syſtem könne man zu Gunſten einzelner nicht abweichen
R Abg Dr MüllerSagan fr Vp Es ſei zwar ſchwer Härten
z vermeiden man ſollte aber wenigſtens den Verſüch nach dem

ntrag Baſſermann machen Redner fragt wegen der Beſchäſ
tigungszeit der Beamten und Unterbeamten an und wegen Be
rechnung des freien Sonntags Bezüglich des Erholungs
urlaubes der Unterbeamten verfahren die Oberpoſſdirektoren
nach ſau verſchiedenen Grundſätzen Das Plus der Sonntags
ruhe ſcheine durch ein Minus an Erholnngsurlaub wieder aus
e zu werden Redner bringt ſchließlich eine Reihe lokaler

eſchwerden vor ſo auch über ein Cirkular eines Oberpoſtdireklors das in die Wahlen eingriff
Staatsſekretär v Podbielski Er ſel für die Dienſtzucht nur

dem Reichskanzler verantwortlich und müſſe die einſeitigen Vor
Khläge des Arg Müller zurückweiſen Mit ſeinem Wiſſen und

illen habe keine Agitation zu politiſchen Zwecken im Vereiche
der Poſtverwaltung ſiaitgeſunden Dem belreffenden Poſidireltor habe er ſei

1 Mißfallen ausgeſprochen Ungleich

heiten betreffs der Dienſtzeit und der Sonnlagsruhe ſollen
nach Möglichkeit beſeitigt werden wenngleich die lokalen Ver
hältniſſe berückſichtigt werden müſſen Es wäre wohl richtiger
an Zg aus in der Budgetkommiffion vorzubringen Zu

mmung
Geh Oberpoſtrath Wittko macht Mittheilungen über die

Sonnkagsruhe und den Erbholungsurlaub der Poſlunterbeamten
die mit jedem Jahr mehr ausgedehnt werden

Abg Rickert freiſ Ver Wenn auch der Herr Staatsſekretär
dem Herrn Reichskanzler verantwortlich ſei ſo ſei doch derReichskanzler dem Reichstage verantwortlich Wer Herr Staats

ſekretär ſei als Vertreter des Reichskanzlers hier könne alſo auch
dem Reichstage gegenüber direkt verantwortlich ſein

Abg Möller natl tritt dieſer Auffaſſung bei de jure ſei
der Staatsſekretär dem Reichskanzler verantworklich de facto
dem Reichstage Die Frage der Schädigung einzelner Beamten
durch Einführung des Dienſtalterſtufenſyſtems werde am beſten
in der Budgetkommiſſion reſp einer Subkommiſſion erörtert

Abg Lenzmann freiſ Vg Der Reichstag habe das Recht
vom Reichskanzler bezw ſeinen Vertretern über ſeine Beamten
Auskunft zu verlangen Die Art und Weiſe wie er den Abg
Müller zurückwies ſei zu kavalleriemößig Redner geht dann
auf die Beſchlagnahme von Zeitungen durch den Poſſtdirektor in
Tilſit ein ſowie das erwähnte Wahleirkular und beſchäſtigt ſich
pre mit einem dortmunder Vorfall über Auslieſerung von Poſt

achen

Staatsſekretär v Podbielski Er werde ſich die Akten
kommen laſſen und die Fälle genau prüfen Die Auslieferung
von Poſtſachen an Firmen ſei eine der intrikateſten Sachen
Sein Beſtreben ſei es daß die Poſt ſtets höſlich gegen das
Publikum gerecht gegen die Beamlen ſei

Abg Singer Soz Ueber die Schädigung der Poſtdirektoren
werde am beſten in der Budgetkommiſſion verhandelt man
möge bei ſolchen Ausgleichungen aber nicht die Unterbeamten
vergeſſen Selbſtredend ſei der Reichskanzler für alles was
im Reich geſchehe verantwortlich aber wenn er nicht gerade
in Permanenz hier ſein ſollte müßte er im Reichstag verant
wortliche Vertreter haben Der betr Poſtdirektor glanbte mit
ſeinem Wahlerlaß jedenfalls nicht zu fehlen ſondern den Beifall
ſeiner Vorgeſetzten zu erringen Der Urheber des Vergehens
tei der Stgatsſekretär der überall gegen die Sozialdemokratie
vorgehe Der Reichstag werde ſich durch den Staatsſekretär
gewiß nicht zur Subordination zwingen laſſen

Staatsſekretär v Podbielski Dies habe ihm auch gänzlich
fern gelegen Er werde gern dem Reichstag über alle ſolche
Vorfälle Auskunft geben müſſe ſich aber die inneren Dienſt
ſachen Abmeſſung der Strafen u dergl vorbehalten Es ſei
nicht ſeine Art ſich zu verſchanzen Er ſage ganz offen daß
ein Beamter keine ſozialdemokratiſche Agitation betreiben dürfe

Abg Dr Lieber Ctr Der Herr Reichskanzler und die
Staatsſekretäre ſeien verantwortlich für alle Dinge die in
ihren Reſſorts geſchehen ſeien aber dem Reichstag nicht ver
antwortlich ſür Maßnahmen die erſt getroffen werden ſollen
An dem Herrn Staatsſekretär ſchätze er gerade die ſoldatiſche
Offenheit ſehr hoch und er wünſche es würde überall in parla
mentariſchen Dingen ſo ſein

Die Fälle des Abg Lenzmann gehörten eigenlich in ihrem jetzigen
Stadium nicht vor das Plenum des Reichstages anders liege
es mit dem kilſiter Fall über den der Herr Staatsſecretär aber
heute kaum eine andere Erklärung abgeben konnte Die ſozial
demokratiſchen Ausfälle gegen die Poſtverwaltung und ihren Chef
überſchritten alles Maß namentlich die letzten Gefühlsroheiten
des Vorwärts Seine Partei ſei mit der Verweiſung des
Antrages Baſſermann an die Budgetkommiſſion einverſtanden
um angeſichts der gehänften Beſchwerden der Beamten infolge
des en reſte yſtems dieſe Frage noch einmal gründlich
zu prüfen

Staatsſekretär v Podbielski geht nochmals auf den tilſiter
Fall der Wahlbeeinfluſſung ein den er nach den Akten nicht ganz
ſo ſcharf beurtheilen könne wie Abg Dr Müller

Abg Kardorff Rp beſtreitet gegenüber einer Bemerkung
des Abg Singer daß die Konſervativen ſich um ſozialdemo
kratiſche Stimmen bewerben Der torganer Fall ſtehe ganz ver
Pellet da der Schuldige gehöre nicht mehr der konſervativen

artei an
Abg Dr Müſler Sagan Er gehe in der Auffaſſung darüber

mit dem Staatsſekretär auseinander welche Dinge vor den
Reichstag gehören welche nicht

Abg v Levetzotv konſ Die konſervative Partei weiſe jedes
Bündniß mit den Sozialdemokraten zurück und desavouire jeden
der um ſozialdemokratiſche Stimmen werbe

Der Titel wird hierauf bewilligt der Antrag Vaſſermann an
die Budgetkommiſſion verwieſen

Beim Titel 21 Poſtſekretäre wünſcht Abg Rickert für die
durch die letzte Gehaltsregulirung geſchädigten Poſtſekretäre eine
Entſchädigung

Abg Stögker konſ iſt hiermit einverſtanden namentlich zu
Gunſlen der Berliner Poſtſekretäre die doch eine ſtarke Arbeit
zu leiſten hätten

Abg Dr Paaſche erinnert daran daß das Gehalt der Poſt
ſekretäre erſt kürzlich auf 3500 M erhöht ſei

Titel 22 Oberaſſiſtenten wird auf Antrag des Abg Möller
zugleich mit Tit 29 Stellenzulagen an die Budgetkommiſſion
zurückverwieſen

Beim Titel Telegraphen und Telephongehilfinnen erwidert
Unterſtaatsſekretär Fritſche daß bei der Annahme der Gehil
finnen ausdrücklich geſagt werde daß ſie während der Probezeit
keine Diäten beziehen Das Avancement ſei geregelt

Abg Prinz Schönnich Carolath nl dankt dem Staaks
ſekretär daß den Frauen im Bereich der Poſt und Telephon
verwaltung ſetzt mehr und mehr Zulaß gewäbrt werde Er ſei
damit einverſtanden daß die Frauen denſelben Anſprüchen wie
die Männer genügen müſſen

Auf Anfrage des Abg Dr Müller erklärt Staatsſekretär
v Podbielski daß Ausbildung der Gehilfinnen und Anſtellung
Hand in Hand gehen für erſtere die gratis geſchehe aber nicht
noch Entſchädigung verlangt werden könne

Abg Dr Vielhaben Antiſ nimmt ſich der Militäranwärter
an die ſich die Poſtcarriere erwählen Er glaube daß die
Frauen von der Poſt nur wegen der billigeren Arbeitskraſt ein
geſtellt werden aber den Männern nur große Konkurrenz
machen Wenn es ſo weitergehe werde ſchließlich auch der
Staatsſekretär durch eine Frau erſetzt werden Heiterkeit

Abg Möller nl widerſpricht dieſer Auffaſſung und weiſt
namentlich darauf hin daß die Telephoniſtinnen weit verwend
barer ſelen als die Telephoniſten

Nach weileren Bemerkungen der Abgg Stöcker Prinz
Schöngaich Carolath r Müller Sagan wird der
Titel 24 bewilligtBeim Titel 26 Unterbeamte wünſcht Abg Möſller ul
daß man den orisüblichen Tagelohn zur Grundlage für die
Stellenzulggen für Unterbeamte mache und daß die Zulagen
nicht nach dem alleinigen Ermeſſen der Vorſteher vertheilt werden

ſollen
Geh Oberregierungsrath Neumann Ueber die ſogen

Theuerungszulagen ſei eine Verſtändigung mit der Reichs
ſinanzverwaltung erfolgt und es ſei jedenſalls noch ein Nach
tragsetat in dieſem Jahre hierüber zu erwarten

Abg Stöcker konſ tritt für die Landbriefträger ein
Abg Dr Lieber Ctr Dieſe Frage ſei ſchon im Vorjahr

ier eingehend behandelt worden Mit den Stellen und
heuernngszulagen habe ſich der Reichstag wiederholt einver

ſtanden erklaärt gleichzeitig mit den Gehältern konnten aber die
el sen nicht erledigt werden Die Gründe dafür habe die
etzte abſcheuliche Diskuſſion beim Servistarif ergeben

Wenn der Bundesrath die Theuerungszulagen erhöhen wolle ſo
ſchmücke er ſich mit den Federn des Reichstages

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Vriefträger ſpricht Abg Dr Paaſche als

Referent die Hoffnung ans daß den Brieſträgern balehnte Sommerkleidung zu theil werde 2 d die er
Abg SchmidtWarburg Centr ſpricht ſich warm fürbehaltung des Poſthorns aus namentlich auch bei den Perſon el

und Karriolpoſten Beifall enDer Titel wird bewilligt
Beim Titel Wohnungsgeldzuſchüſſe fragt
Abg Singer nach dem Stand der Ermittelungen über d

Theuerungs und Serviszulagen und wünſcht eine Trennung de

beiden Zuſchüſſe rStaatsſekretär Frhr v Thielmann Die Exmittelungen über
dieſe Frage ſeien beendet es ſchweben aber noch die Verhand
lungen zwiſchen den betheiligten Verwaltungen ob die Servis
und Theuerungszulagen zu trennen ſeien

Abg Dr Lieber Centr wünſcht Beſchleunigung der Reform
und baldige Einbringung einer beſonderen Vorlage

Die Abgg Pr MüllerSagan und Dr Sattler ſprechen ſich
in gleichem Sinne aus

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Poſtagenturen regt
Abg Prinz Schönaich Karolath ul an die Poſtagenten

auf dem Lande beſſer zu ſtellen und die Poſtagenturen weiter
auszugeſtalten Auch die Frage ob den nach langem Dienſt aus
ſcheidenden Poſtagenten nicht eine Entſchädigung zu gewähren
ſei möge geprüſt werden

Unterſtaatsſekretär Fritſch Die Verwallung einer Poſt
agentur ſolle prinzipiell nur eine Nebenbeſchäſtigung ſein
Werde der Umfang einer Agentur zu groß werde ſie entweder
in ein Poſtamt umgewandelt oder ausnahmsweiſe geſtattet daß
ſie der bisberige Agent mit Hiifskräften ſortführen dürfe Eine
e bei Aufhebung einer Poſtagentur ſei nicht aus
geſchloſſen

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 34 für Poſthilfsſtellen und für Hilfsleiſtungen im

Unterbeamtendienſt wünſcht Abg Singer daß auch den Land
briefträgern für ihre Extraleiſtungen beſondere Vergütungen zu
theil werden Auch ſei eine Normalarbeitszeit ſür die Unter
beamten möglichſt einzuführen da jetzt bis zu 70 Stunden
wöchentlich Dienſt gethan werde

Geh Oberpoſtrath Wittke Er könne nicht zugeben daß die
Landbriefträger überbürdet ſeien im Gegentheil ſeien in letzter
Zeit große Erleichterungen eingetreten inſofern ihnen der
Sonntag ganz oder halb frei gegeben ihre Wegſtrecke auf 25 km
beſchränkt ſei u ſ w Auch die Stellen der Landbrieſträger
ſeien ſehr vermehrt worden

Abg Dr Müſler Sagan Es werde darüber ſehr geklagt
daß die Landbriefträger nach Rückkehr von ſeiner Tour noch
im Poſtamte mit Nebenarbeiten beſchäftigt werden zum Theil
auch mit allerhand häuslichen Arbeiten
Der Titel wird bewilligtBei Titel 45 Für den Ban und die Unterhaltung der Bahn

poſtwagen bringt
Abg Dr Müller Sagan von Heiterkeit empfangen ver

ſchiedene Klagen der im BVahnpoſtdienſte beſchäſtigten Be
amten vor

u Titel 59 Zuſchuß zu den Kleiderkaſſen theilt
taatsſekretär v Podbielski mit daß einem lange aus

geſprochenen Wunſche des Reichstages entgegengekommen werde
Seine Majeſtät der Kaiſer habe die Einführung der leichten
Sommerkleidung für die Poſtunterbenmten ſpeziell für die
Briefträger genehmigt Lebhafter Beifall

Der Reſt des Ordinarinms wird ohne Debatte angenommen
Hierauf wird Vertagung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Extraordinarium des

Poſtetats Etat der Reichsdruckerei und Novelle zum
Reichsbankgeſetz

Schluß nach 6 Uhr
v

Ansland
Der zweite Philippinenkrieg

Der Krieg zwiſchen den Nordamerikanern und den
Filipinos iſt wie bereits gemeldet am Sonnabend zum

Ausbruch gelangt und ſcheint mit Erbitterung ausgekämpft
werden zu ſollen Die Amerikaner haben wie vorauszuſehen
war von den Spaniern mit der Exbſchaſt der Philippinen alle
jene Laſten übernommen die den Vorbeſitzer bedrängten Jetzt
haben die Befreier Manilag die Stadt über welcher einzig
und allein ihre Flagge auf der Jnſelgruppe weht gegen die
Befreiten zu vertheidigen Es war aufgefallen daß über die

erſten Kämpfe nur Admiral Dewey nach Waſhington einen
Vericht geſandt hatte und nicht General Otis der das Gefecht
mit den Filipinos gehabt hat Jnzwiſchen hat auch dieſer tele
graphirt Er meldet die Lage ſei ſehr beſfriedigend
Grund zu VBeſorgniſſen ſei nicht vorhanden 7 Jn der
Stadt und ihrer Umgebung herrſche vollkommene Ruhe
der Geſundheilszuſiand und die Stimmung der Truppen
ſeien ausgezeichnet Am Sonntag Morgen gegen vier
Uhr ſei auf der ganzen Linie gefochten worden Alle Angriffe
ſeien abgeſchlagen worden und bei Tagesanbruch hätten die
amerikaniſchen Truppen einen Vorſtoß gemacht und die Aufs
ſtändiſchen bis über die vorher von ihnen beſetzten Linien hinaus
getrieben wobei ſie ſich mehrerer Dörfer und ihrer Befeſtigungs
werke bemächtigten Die Flotte habe in glänzender Weiſe durch
Beſchießen der Flanken des Feindes mitgewirkt Die Auſſtändiſchen
ſeien mit Gewehren Feldgeſchützen und Schnellfenerkanonen
gut bewaffnet geweſen Die amerikaniſchen Truppen hätten mit
großem Heldenmuth gefochten Die Depeſche ſagt weiter das
Geſammtreſullat ſei ein ſür die amerikaniſchen Waffen günſtiges
eweſen4 Die unmittelbare Veranlaſſung des Kampfes war

nach einem Telegramm der NewYork Sun aus Manila vom
Sonntag nachmittag das Heraukommen zweier bewaffneter
Philippiner an einen Vorpoſten des NebraskaRegüuentes der
im Nordoſten der Stadt aufgeſtellt war Man rief ihnen Halt
zu allein ſie weigerten ſich ſehen zu bleiben worauf der Poſten
ſofort Fener gab Gleich darauf wurde die Alarmkanone der
Jnſurgenten von ihrem Blockhauſe aus abgeſchoſſen Dies
geſchah bald nach ſieben Uhr abends Dann wurden vom Block
hauſe aus Salven auf das in der Nähe lagernde Nebraska
Regiment geſeuert Der Angriff breitete ſich ſchnell auf beide
Flügel aus Die Amerikaner erwiderten das Feuer kräftig und
die ganze Nacht hindurch wurde mit Jntervallen von einer
halben Stunde bis zu einer Stunde das Feuer fortgeſetzt Vei
Tagesanbruch begannen die Schiffe Charleſton und Callao
unter Admiral Deweys Befehl über das Nordende der Stadt zu
ſchießen Eine Stunde ſpäter warf der Monadnock ſeine
Vomben über das Südende Dieſes Feuer erwies ſich
als im hohem Grade todbringend für die Philippiner
da die Stellung derſelben durch den erſten Schuß feſt
geſtellt war Am frühen Morgen rückten die amerikant
ſchen Regimenter auf der ganzen Linie kräftig vor un
nirgends fanden ſie wirkſamen Widerſtand Sie haben ſchon
die Dörfer San Juan del Monte Santa Aug San Pedro
Macati Santa Meſa und Lomra genommen Die Jnfurgenten
hatten gehofft die eingeborenen Philippiner in Manila würden
ich erhöben aber das vom amerikaniſchen Commandeur 5
gerichtete gute Polizeiſyſtem machte einen Aufſtand unmögli
doch wurden kleine Abtheilungen Soldaten in der Stadt n
Banden Eingeborener angegriffen Gegen Mittag ließ eriſtet
griff der Jnſurgenten nach Sie ſind Erde demorglinte
Die amerikaniſchen Saldaten behaupten auſende der e ſg
ſeien gelödtet Hunderte ſind gefangen und Dutzende im t
fluſſe ertrunken Agninaldo s Sekretär iſt unter dem Ver
der Spiongge verhaftet wordenHeach chien Telegramm des londoner Globe aus New er

hattenwundeten auf 750 geſchätzt Die Amerikaner
wüd der Verluſt der Philippiner an Todten und Veſs
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itag mittag 175 Todte ind Verwundete Die Eingeborenen
S Nanila ſeien ſehr erregt die bewaffneten Patrouillen hätten
in e Mannſchaften verdoppeln müſſen
ihr was anders als die amerikaniſchen Nachrichten lauten die

dungen aus ſpaniſcher Quelle Danach nahmen die ſpaniſchenDehpen keinen Antheil an den Kämpfen um Manila Aguinaldo s
iite waren während der erſten drei Stunden der 14 Stunden
i dauernden Kämpfe um die Dörfer San Juan del Monte

St Ana San Pedro Macati und Santa Meſa ſiegreich und
Frachten insbeſondere dem amerikaniſchen Regimente Nebraska
elativ erhebliche Verluſte bei Nachdem aber die Kanone bei

ben amerikaniſchen Vorpoſten das Alarmzeichen gegeben hatte
wurden die Jnſurgenten am Ueberſchreiten des Paſigfluſſes von

r amerikaniſchen Uebermacht gehindert Dennoch wichen die
Inſurgenten erſt nach tapferer Gegenwehr

Aus Hongkong meldet das Reuter ſche Bureau daß
Admiral Dewey in einem vor dem Angriffeder Filipinos
ſiattgehabten Jnterview erklärte der Monitor Monadnock
habe die eine Seite der Stadt Manila und die Mouterey die
andere Seite beſchützt während die amerikaniſche Armee die
Stadt im Rücken deckte Er Dewey habe Aguinaldo wiſſen
aſſen daß wenn die Jnſurgenten in die Stadt eindringen
ſollten er dieſelbe in einen Stein und Schutthaufen verwandeln
würde Dewey ſelbſt befürwortet die Annexion nicht wäre
vielmehr für allmälige Zurückziehung der Truppen von den
Philippinen Die Amerikaner ſeien aber moraliſch verpflichtet
eine ſtetige Regierung einzuſetzen und wenn die Vereinigten
Staaten den Wunſch hegten an dem Handel im fernen Oſten
und an der eventuellen Auftheilung Chinas ihren Autheil zu
haben ſo würden die Philippinen unleugbar von unſchätzbarem
Werth und als Kohlenſtat ion eine Nothwendigkeit ſein

In einem nichtſormellen Kriegsrathe dem Mac Kinley
präſidirte wurde beſchloſſen General Otis freie Hand
zu laſſen Bisher war Otis aus politiſchen Gründen Zurück
haltung vorgeſchrieben worden jetzt iſt er inſtruirt die
Philippiner zu bekämpfen bis ſie um Frieden nachſuchen Ver
ſtärkungen die er verlangt hat wird er erhalten Die Nach
richt daß Agoncillo geflohen iſt unrichtig Lopez der
Sekretär der Junta theilte mit Agoncillo ſei Geſchäfte halber
nach New York gereiſt ohne zu wiſſen daß ein Kampf bevor
ſtand und ohne ſeine Abreiſe geheim zu halten Lopez ſagt
ferner die Amerikaner hätten den Kampf veränlaßt
um die Annahme des Friedensvertrages zu erzwingen

Oeſtereich Ungarn
Zur Lage in Ungarn verlautet über das Ergebniß der

Andienz welche der Honvedminiſter Fejervary und Geheim
rath Köloman Szell bei dem Monarchen hatten daß inſolge
der ihnen ertheilten Ermächtigung beide Staatsmänner den oppo
ſitionellen Führern die Erklärung abgaben die Votirung der
Jndemnität an Baron Banffy ſei unerläßliche Vorausſetzung des
Kompromiſſes Der Rücktritt Banffy s werde nicht eher
erfolgen als bis er Jndemnität erhalten habe Es verlautet
daß die Oppoſition ſich entſchließen werde auf dieſe als uner
läßlich bezeichnete Bedingung einzugehen um ſo mehr als
andererſeits ihr Verlangen der Reichstag ſolle nach dem

ung nicht aufgelöſt werden gewährleiſtet worden ſei
zell hat Vollmacht der Oppoſition in ſeinen Bedingungen

möglichſt entgegenzukommen Es erſcheint daher eine Verſtändigung
geſichert wenn auch über die Formel noch einige Tage verhandelt
werden wird

Frankreich
Der Jnſtizminiſter Lebret machte am Montag früh der

Reviſiönskommiſſion der Kammer Mittheilungen über
das Reſultat der ergänzenden Unterſuchung des Gerichts
präſidenten Mazeau Die Kommiſſion begann mit der Prüfung
der verſchiedenen Dokumente welche die Gerichtsräthe Loew
Bard und Dumas in ſehr günſtigem Lichte erſcheinen laſſen ſollen
Am Nachmittag trat der Kammerausſchuß nochmals zuſammen
und lehnte nach langer Verhandlung den Geſetzentwurf über
das Reviſionsverfahren mit 9 gegen 2 Stimmen ab
Der Ausſchuß hat beſchloſſen das vollſtändige Ergebniß
ſeiner Unterſuchung über den Bericht Mazeau s zu veröffent
chen Der Bericht des Ausſchuſſes wird der Kammer am
Mittwoch unterbreitet Der Geſetzentwurf ſelbſt ſoll am nächſten
Freitag in der Kammer erörtert werden Dieſe Meldung hat
n den Wandelſälen der Kammer großes Aufſehen hervor

Der Kaſſationshof beſchloß in ſeiner Eigenſchaſt als
oberſter Gerichtshof für Richter gegen den Richter am Tribunal

gerufen

in Verſailles Grosjean die Unterſuchung einzuleiten Letzterer
beſchuldigt in einem Schreiben an den Jnuſtizminiſter Mitglieder
der Strafkammer des Kaſſationshoſes der Parteilichkeit in der
Reviſion des Dreyſus Prozeſſes

Die am Montag abend auf dem Bahnhofe von Chalons
ſur Marne verhaftete Perſönlichkeit iſt ein gewiſſer Dutrand
er iſt 28 Jahre alt und ſtand früher als Leutnant beim 79 Re
giment wo er mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen wurde

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer brachten am Montag mehrere

Abgeordnete Anfragen ein über die inzwiſchen wieder auf
gehobene Verſfügung die das Jeſnitencolleg in Men
dragon den nationalen Collegien gleichſtellt Miniſter Baccelli
erklärt er habe jene Verfügung auf Geſuch des Stadtraths von
Frascati erlaſſen das als von falſchen Vorausſetzungen aus
gehend erwieſen ſei Die Aufregung die jene Verfügung
hervorgerufen habe habe ſich gelegt nachdem ſie zurück
genommen worden ſei Er ſei nicht der Manu der bei einem
Jrrthum beharre wenn er ihn als ſolchen erkannt habe er ſei
nicht unfehlbar Sehr gut

Groſz britannien und Jrland
An Stelle Harcourt s iſt Campbell Bannerman geſtern

thatſächlich zum Führer der Liberalen im Unterhauſe gewählt
worden

Nußland
Eine petersburger Meldung beſtreitet die im Auslande ver

breitete Annahme, daß die letzte kaiſerliche Verordnung wonach
die Gonverneure Sengtoren und die höheren Staatsbeamten
in Finland der ruſſiſchen Sprache mächtig ſein müſſen einen
nenen Schritt zur Ruſſifizirung des Großfürſtenthum s bedeute Schon 1812 unter der Regierung Alexander s
ſeien alle öffentlichen Funktionäre in Finland durch ein kaiſer
Uches Reſkript verpflichtet worden die Kenntniß der ruſſiſchen
prache in öffentlicher Weiſe darzuthun Dieſes noch immer

ww Recht beſtehende Reſtript habe ſomit die völigatoriſche
Kenntniß der Relchsſprache auf viel weitere Kreiſe der Staats
Rgnten ansgedehnt als die jüngſte Anordnung des Kaiſers

ikolans II
Afrika

d Cecil Rhodes erklärte vor ſeiner Abreiſe von Brüſſel daß
ift Kongoſtaat den Bau der großen afrikaniſchen Bahn
nie ſoweit ſie ſein Gebiet durchzieht auf eigene Koſten

ernommen habe

Mittel nud Südarmerika
vo Uruguahy iſt der Aufſtand gegen den Präſidenten Cueſtas

en Regierungstruppen unterdrückt Die Rebellen wurden
v hen und gefangen genommen Das Land iſt nach einer
epeſche aus Montevideo vom Montag ruhig

me

Halle und Amgegend
Halle 7 Februar

In öffentli Stadt dwurden utlicher adtverordnetenſitzungen geſtern zur Regnlirung der Fahrbahn und desBingerſteiges vor demüÜniverſitäts Verwaltungs

feſtgenommen

gebände am Kaulenberge 3400 M bewilligt Ueber die Pet
tion Hammer Ermäßigung des Kauſpreiſes für erworbenes
ſtädtiſches Land ging die Verſammlung zur Tagesordnung über

Nach dem Antrag der Baukommiſſion wird der Verkauf
ſtädtiſchen Landes an Kaufmann Schnltze für 100 M pro
m reſp 25 Pf pro ebm Stadtmauer gutgeheißen Ohne
ebatte genehmigte die Verſammlung die Vermiethung des

Ladens Nr 3 im Rathskellergebäude an Kaufmann Grüne
wald und die Mittel für Schulbänke in den Klaſſen der
Kloſterſtraßenſchule Die Haushaltungspläne der
Se e der katholiſchen Schule destadtgymnaſiums der Desinfektionsanſtalt des
Schlachthofes des Viehbofes der evangeliſchen
Volksſchulen und der Mittelſchulen werden feſtgeſetzt
einem Abkommen mit dem Bauunternehmer Straube betreffs
Ankauf reſp Verkauf von ſtädtiſchem Land an derGerberſaalenſtraße und der Verlängerung des Pachtver
trages betreffs der Peißnitz Reſtauration zugeſtimmt
ſowie von der ferneren Verpachtung der Kiesgrube bei
Beeſen Abſtand genommen und eine neue Fluchtlinie für
die Oſt und Weſtſelte der Zenkerſtraße feſtgeſetzt Dem
SächſiſchThüringiſchen Reiterverein wird ein Rennpreis
der ſonſt auf 1000 M feſtgeſetzt war für dieſes Jahr ebenfalls
bewilligt und eine kleine Fluchtlinienüberſchreitung genehmigt
Ein Jnitiativantrag die Koſten der Lehrmittel für die
Schüler der beiden unterſten Klaſſen der ſämmtlichen Volks
ſchulen in den nächſtjährigen Schuletat einzuſtellen wird ab
gelehnt

Hein rich Jantſch Der Theaterdirektor Heinrich
Jantſch in Wien iſt am Sonntag an einem Schlaganfall plötz
lich verſtorben Er war ein geborener Wiener und iſt
54 Jahre alt geworden Er begann 1870 ſeine Laufbahn bei
den Meiningern war dann als Theaterdirektor in Frankfurt a M
Köln Danzig Halle und Königsberg thätig Er kaufte 1892
das ehemalige Fürſttheater im Wiener Prater und geſtaltete es
in eine Volksbühne um Die Leitung des halleſchen Stadt
theaters hatte er während der drei erſten Jahre des
Beſtehens deſſelben zuſammen mit Benno Köbke inne Heinrich
Jantſch hat ſich in den letzten Jahren um die Förderung der
darſtellenden Kunſt beſonders dadurch verdient gemacht daß er
auf Grund ſeiner reichen BühnenErxfahrung namentlich in der
Schule der Meininger muſtergiltige Bühnenbearbeitungen
hervorragender Schauſpiele herausgab die ſelbſt den erfahrenſten
und durchaus ſelbſtändig denkenden Regiſſeuren und Bühnen
leitern dankenswerthe Handhaben bieten Dieſe Bühnenbearbei
tungen enthalten das vollſtändige Scenarium der Darſtellung
unter Zugrundelegung des neuen Syſtems einer Regie Partitur
Erſchienen ſind bisher ſolche Bearbeitungen von Wilhelm
Tell und Shakeſpeare s Julins Caeſar, zum Druck
bereit liegt Raimund s Verſchwender Die Bearbeitungen
ſind in Otto Hendel s allbekannter Bibliothek der Geſammt
Litterarnur erſchienen

Karl von Moers Der Oberſtaatsanwalt a D Geh
Juſtizrath Karl von Moers bis zu ſeinem Ausſcheiden aus
dem Jnſtizdienſte viele Jahre Erſter Staatsanwalt beim Land
gericht Halle iſt im Alter von 75 Jahren in Berlin geſtorben

Provinzialnachrichten
Magdeburg 6 Febr Gegen die Verunreinigung

der Flußwäſſer Vergangenen Sonnabend tagte hier im
Sitzungsſaale der Regierung unter Vorſitz des Oberpräſidenten
v Bötticher eine Konferenz von Regierungsvertretern Vertretern
der Jnduſtrie der Fiſcherei des Bergbanes und der Landwirth
ſchaft der Provinz Sachſen uſw um einen Austauſch der
Meinungen und Anſichten über eine zu erlaſſende Polizei
verordnung betr die Reinhaltung der Gewäſſer
herbeizuführen Aus Halle nahmen an derſelben Berghaupt
mann v Velſen und Geh Bergrath Dr Arndt theil Es
wurde in eingehender Weiſe die Frage der Flußreinhallung vom
juriſtiſchen techniſchen und praktiſchen Standpunkt erörtert und
es herrſchte Einſtimmigkeit darüber daß ein Bedürfniß
zum Erlaß einer derartigen Polizeiverordnung vor
liegt und daß mit Erledigung dieſer Angelegenheit nicht bis zum
Erlaß eines Waſſergeſetzes gewarket werden kann Ebenſo
erkannten die Betheiligten an daß die Frage wie bei Erlaß der
Verordnung die einander zum Theil widerſtreitenden Jntereſſen
der Landwirthſchaft der Jnduſtrie und der Fiſcherei am beſten
gefördert werden könnten ſehr ſchwierig ſei daß es aber wohl
gelingen müſſe ſie zu löſen Es wurden hierbei von vielen
Seiten ſehr ſchätzenswerthe praktiſche Vorſchläge gemacht die als
Material bei Ausarbeitung der Verordnung dienen ſollen

Magdeburg 6 Febr Dementi Die Nachricht wonach
die Firma Krupp in Eſſen durch eigenartige Verhältniſſe an
der Erweiterung ihres Gruſonwerks in Magdeburg VBuckan
verhindert ſein und nun an der Bahn bei Zerbſt ein zur Er
richtung einer neuen Fabrik paſſendes Terragin von 150 Morgen
geſunden haben ſoll entbehrt wie die M von zuſtändiger
Seite erſahren will der Begründung

Quedlinburg 6 Febr Falſchmünzere Wie mit
getheilt ſind hier in letzter Zeit falſche Thalerſtücke in Umlauf
geſetzt worden Außer dem Arbeiter Jung von hier ſind nun
weiter der Dachdecker Vaunpel und der Schuhmacher Koern

Die Annahme daß die falſchen Stücke hier
angefertigt ſind iſt durch das Geſtändniß der genannten drei
Perſonen beſtätigt worden

O Wittenberg 6 Febr Zwei Kinder erſtickt Der
Arbeiter Lehmann von hier beſuchte geſtern mit ſeiner Familie
darunter zwei Kinder im Alter von 4 und 2 Jahren ſeine in
Reinsdorf wohnenden Verwandten mit denen er die Kinder in
deren Wohnung zurücklaſſend nach dem Gaſthofe zur Faſtnacht
ging Während dieſer Zeit entſtand in der Wohnung des Gaſt
ſreundes ein kleiner bald gelöſchter Zimmerbrand infolge
deſſen die Kinder erſtickten ehe die Eltern zu Hilfe gerufen
werden konnten Feb c9 der Vah beriah

Jeſſen 5 Febr on der Bahn überfahren
Der Hüſner Hecht aus dem Nachbarorte Arnsdorf erlitt am
Markltage einen empfindlichen Verluſt Sein zum Verkauf her
zugebrachter ſtattlicher Ochſe riß ſich plötzlich vom Führer los
lief zur Stadt hinaus auf die nach Schweinitz führende Straße
woſelbſt er die verſchloſſene Bahnſchranke überſprang und von
der Lokomotive des gerade in dem Augenblicke 10 Uhr vor
mittags von Falkenberg kommenden Zuge tödtlich getroffen
wurde Durch ſchnelles Abſchlachten konnte noch einiges eßbare
Fleiſch gerettet werden

K Delitzſch Febr Affäre Simon Jn der Simon
ſchen Angelegenheit beginnen die Unterſuchungen und Verneh
mungen wie gemeldet wieder von neuem Nenlich wurde hier
ſelbſt im Krankenhanſe ein Lokaltermin abgehalten zu dem auch
Simon aus der Unterſuchungshaft von Halle nach hier gebracht
worden war Bekanntlich unterſtand gerade das Krankenhaus
ſ Z dem Aſſeſſor Simon und von dieſem aus nahmen die
Unterſuchungen ihren Ausgang

Merſeburg 6 Februar Aufgaben für die Haupt
konferenzen Die hieſige Regierung hat beſtimmt
daß auf den Hauptkonferenzen des laufenden Jahres folgende
n gaben behandelt werden ſollen 1 Bedeutung der Schul
erien 2

ſind dabei die Verhältniſſe der Heimath zu verwerthen
Clötze 6 Febr Seines Amtes enthobenClötz Wochen zufolge iſt

hauptkaſſe plötzlich ſeines Amts enthoben worden es
wird ſür ihn ein einſtweiliger Nachfolger geſuchtwird die demnächſtige Reviſion der heſſe ergeben

Wie iſt der Geſchichtsunterricht zu betreiben damit
durch ihn Verſtändniß der Gegenwart erzielt werde und wie

Dem
ler der Rendant der Stadt

Das Weitere

Ordeusverkeihung Dem Generalmajor z D vn h h e e teneneneral Jnſpektion Ar e r Ro dler Omit Eichenlaub verliehen worden rden pweiter Kaſſe

Schmalkalden 6 Febr Großfeuer Zu den vielen
Bränden des verfloſſenen Jahres hat ſich in der Nacht vom
Sonntag auf Montag ein weiteres großes Brandunglück geſellt
Das Oekonomiegnt des Hauptmanns a D Pfannſtiel
brannte vollſtändig nieder Es wird abermals Brand
ſtiftung vorliegen

Sandersleben 6 Febr Die Zahlungen eingeſt el lt Daß die Beſchwichtigungsberichte welche von hier aus
über unſere kranke Darlehnskaſſe in verſchiedenen Zeitungen
gebracht wurden ſich doch von der Wahrheit entſernten das be
zeugt die Thatſache daß die Kaſſe heute nachmittag ihre
Zahlungen eingeſtellt hat

Deſſan 6 Febr Durch einen unglücklichen
Zufall kam am Sonnabend in der Maſchinenfabrik von
G Polyſius ein braver Arbeiter ums Leben Kurz vor
Beginn der Arbeitszeit um 22 Uhr platzte ein Rohr des
BekriebsWaſſerrohr Dampfkeſſels Da der Keſſelwärter ſich
zufällig im Raume nebenan befand ſo vermuthete man niemand
im Keſſelhaus Als der Rauch ſich etwas verzogen hatte hörten
die außerhalb des Keſſelhauſes ſtehenden Lente ſchmerzvolles
Stöhnen Man drang hinein und fand den Bohrer Robert
Neimann ſchwer verbrüht vor Er wurde ſofort nach dem
Krankenhanſe geſchafft wo er nach wenigen Stunden den ex
littenen Verletzungen erlag

Leipzig 6 Febr Ein Unfall mit tödtlichem Aus
gange ereignete ſich heute früh in der Kammgarnſpinnerei
Stöhr Co zu Plagwitz Der daſelbſt beſchäftigte 41 Jahre
alte verheirathete Heizer Albert Wüſtner aus Schleußig wurde
auf einer Maſchine liegend beſinnungslos aufgefunden Der
ſchleunigſt hinzugerufene Arzt ſtellte bei dem Manne verſchiedene
Brandwunden am Hinterkopfe feſt und ordnete die ſofortige
Ueberführung des Beſinnnngsloſen nach dem Krankenhauſe St
Jacob an Auf dem Transport nach dem Krankenhauſe iſt W
jedoch ſchon verſtorben Auf welche Art und Weiſe das Un
glück geſchehen iſt hat man bis jetzt noch nicht feſtſtellen
önnen8 Leipzig 6 Febr Proteſt Beſtrafter Räuber
Von der Mutter verlaſſen Gegen das Verbot Dr Reiniger
dem öſterreichiſchen Reichsrathsabgeordneten hier in der Ver
ſammlung als Redner auftreten zu laſſen hat der Alldeutſche
Verband Beſchwerde bei der Kreishauptmannſchaft ein
gelegt die event auch noch an das Miniſterium geben
ſoll Schwerlich hat indeſſen die hieſige Polizeidirektion bei
dem Verbot aus eigener Entſchließung gehandelt ſo
daß die Beſchwerde vorausſichtlich wirkungslos bleibt
Der frühere Schriftſetzer zuletzt Hausdiener Adolf Rempt
aus Königſee Schwarzburg Rudolſtadt hatte am Vor
mittag des 17 Nov v J einer Dame im Flur des Hauſes
Marienſtraße 3 eine Umhängetaſche mit 270 M ränberiſch ent
riſſen war aber trotz eiligſter Flucht ſofort verhäftet worden
Das Schwurgericht verurtheilte heute Rempt zu 3 Jahren
Zuchthaus und den entſprechenden Nebenſtrafen Die dreizehn
jährige Anna Springer iſt von ihrer Mutter mit welcher ſie
vor 3 Wochen von Berlin nach hier kam verlaſſen worden Das
arme Kind kam hier in Pflege

Vermiſchtes
Die Wahrheit über Goethe ſagt jetzt endlich einmal offen

und ungeſchminkt ein klerikales Blatt der in Kaiſerslautern er
ſcheinende Pfälzer Volksbote Es heißt in dem Artikel u a
Die Pfarrerstochter Friderike Brion brachte er um Tugend

und Ehre um die Verführte und Enttäuſchte nachdem er ſeine
thieriſche Leidenſchaft an ihr geſättigt und ihrer über
drüſſig geworden war nach echter Wüſtlingsart ſitzen zu
laſſen Alle die etwas auf Moral halten ſinden das ver
rücht und verwerflich Nach einer Aufzählung von Goethe s
Frauengeſtalten heißt es dann Das ſind die hervorragenden
Etappen des moraliſchen Lebens dieſes angebeteten Litteratur
helden der ein vollendeter Wüſtling und ein ſitten
oſer Schurke das Lebensglück vieler anſtändiger Frauen

zertreten und ihre Tugend und Ehre den niederen Jnſtinkten
ſeiner beſtig liſchen Leidenſchaften heyzlys opferte Und
wie mit ſeiner Sittlichkelt ſo war es auch mit ſeiner Vaterlands
liebe beſtellt Als der korſiſche Eroberer den Fuß auf den Nacken
der deutſchen Nation geſetzt während der Jahre des Be
freiungskampfes ging er ſeinem Amüſement nach

Lärmende Seenen ereigneten ſich am Montag r Poſt
zufolge in und vor dem Gerichtsgebände zu Poſen anläßlich
der Verurtheilung eines Rowdys Der Arbeiter Stanislaus
Trawinski aus dem Vorort St Lazarus der am 9 Dezember v J
zwei Schutzleute die ihn verhaſten wollten beleidigt und arg
mißhandelt hatte erhlelt 3 Jahre und 1 Monat Gefängnuiß
Nach dem Antrag des Staatsanwalts lärmte der Angeklagte im
Gerichtsſaal ſchlug um ſich und entfloh alsdann Durch Ge
richtsbeamte die ihn verfolgten wieder feſtgenommen leiſtete er
bei ſeiner Abführung abermals Widerſtand und verletzte die
Beamten Die Helfershelfer Trawinski s lärmten unterdeſſen
vor dem Landgerſcht und ergriffen Partei gegen die Beamten
ein Rädelsführer wurde verhaftet

Verbrechen und Unglücksfälle Einen Mordanſchlag auf
ihren Geliebten den Jngenieur Wolter verübte in Berlin am
Montag die unverehelichte Arbeilterin Emma Dally indem ſie
ihm zwei Revolverkugeln in den Kopf ſchoß Der Verrletzte iſt
trotz der ſehr ſchweren Verwundungen noch am Leben Die
Thäterin iſt verhaftet worden Jn der berliner Spieler
affaire iſt jetzt auch der Regierungs Referendar und Leutnant
d Reſ v Kayſer verhaftet worden Er wird ebenſo wie der verhaftete
v Kröcher und Graf Egloffſtein des gewerbsmäßigen Spielens be
ſchuldigt und gehörte zu dem ſogen Direktorium des Spielklubs

Geſtern nacht hat e in Berlin in einer Droſchke der
21jährige Bankbeamte Paul Rnudat erſchoſſen der trotz ſeines
jugendlichen Alters ſchon ſelt drei Jahren ein Liebesverhältniß
mit einem Mädchen hatte und ſich trotz des Einſpruchs der
Mutter nicht enſſchließen konnte die Liebelei aufzugeben
Auf Station Friedrichsruh wurde e der am Bau des
Bismarck Mauſoleums beſchäftigte Maler Albert Heins aus
Hamburg durch einen Schnellzug überfahren und ſofort getödtet

Nach einer Meldung aus Dortmund wurde geſtern auf
der rheintſchen Vahn ein Fuhrwerk überfahren wobei ein Mann
verletzt und ein Pferd getödtet wurde Der Bahnwärter hatte
die Uebergangsſchranke offen gelaſſen Jn der Stadtkaſſe zu
Haspe i W wurde ein neuer Fehlbetrag von 20,000 M ent
deckt Der Geſammtfehlbetrag der Unterſchlagungen des ver
ſtorbenen Sparkaſſen Rendanten Kämper beziffert ſich jetzt auf
rund 100,000 Mark Das Dor 32 in Kentwar am Sonntag der Schauplatz eines bbitlgen Dramas
Bertha Peterſon die vierzigiährige Tochter des dortigen
Pfarrers erſchoß den Zeitungsreporter und ehemaligen Sonn
tagsſchullehrer John Whibley Die Peterſon hatte öfters
Streit mit Whibley Am Sonnabend ſchrieb ſie ihm er möge
ſich nach dem Gottesdienſt am Sonntag in Schulzimmer
behufs Ausſöhnung einfinden Whibley wartete im Schul
zimmer als die Peterſon die während des Gottesdienſtes die
Orgel geſpielt hatte eintrat einen ſechsläufigen Revolver zog
und dieſen auf den nichtsahnenden Whibley während
er ein Gemälde belrachtete und ihr den Rücken
wendete abfenerte Hinterin Ohr getroffen ſank Whiblev
todt zu Boden Die Mörderin ließ ſich ruhig verhaften Der
Grund ihrer That iſt noch nicht aufgeklärt Aus Bialyſtok
wird geineldet daß der dortige Cirkus geſtern nacht nach be
endeter Vorſtellung vollſtändig niedergebrannt iſt Dermaterielle Schaden t ſehr bedeutend Drei Feuerwehrleute
verbrannten bei den Retinngsarbeiten Man vermuthet Brand
ſtiftung
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Die Beſitzerin des weltbekannken
hen Moſelweingiles Wittwe Puricelli in Trier ſtarbde während eines Beſuches beim dortigen Biſchof plö ich

t olge Schlaganfalles Ferner ſtarb in Mainz der langjährige
Direktor der Mainzer Allien Geſellſchaft für Gasapparate und
Gußwerk Kaspar Mergler und am g am Neujahrs
morgen an den Folgen des Schwarzwaſſerfiebers Major g D
v Berg von der Tanganhika DampferExvedition Major
v Berg dat ſich der TanganyikaDampfer Expedition als frei
williger Begleiter angeſchloſſen Sodann ſtarb in Genuag
45 Jahre alt die einſt durch ihre Schönheit und ihren Geiſt

ochderühmte Schauſpielerin Emma Jron Die mit dembe ihrer Erſcheinung noch immer feſſelnde Dame war ſ Z
die Freundin allerhöchſter höchſter und hoher Herrſchaften und
ſoll um die Geheimniſſe der italieniſchen Polikik mehr gewußt
haben als alle Volſchafter und Diplomaten Sie ſtarb in den
Armen ihres als Offizier in einem Kavallerieregiment dienenden
Sohnes

Perſonaluagchrichten

Letzte Telegramnie
Paris 7 Febr Dupuhy beſtand in der geſtrigen Sitzung

der Reviſionskommiſſion lebhaft auf der Annahme der
Regierungsvorlage und bat die Kommiſſion möge mit thun
lichſter Beſchleunigung ihren Beſchluß faſſen Auf eine An
frage wegen der Veröffentlichung der Unterſuchungs
akten erklärte Dupny er laſſe der Kommiſſion völlige Frei
heit auf ihre eigene Verantwortung darüber zu entſcheiden
wenn auch die Veröffentlichung Unzuträglichkeiten mit ſich
bringen möchte Nachdem Dupuy ſich entfernt hatte beſchloß
die Kommiſſion einſtimmig die Unterſuchungsakten zu ver
öffentlichten lehnte aber wie ſchon unter Frankreich ge
meldet die Regierungsvorlage mit 9 gegen 2 Stimnien
ab Zum Referenten wurde Renanlt Marlid re ernannt
welcher am Mittwoch ſeinen Bericht erſtatten und die Kammer
erſuchen wird die Debatte über denſelben für Freitag auzu
ſetzen

Paris 7 Febr Bezüglich der Entſcheidung der
Reviſionskommiſſion erklärte Dupuh auf eine Anfrage
die Regierung werde die Vertrauensfrage ſtellen
und jedes Amendement das den Charakter des Gefetzentwurfs
abzuändern bezwecke ablehnen

Paris 7 Febr Der Miniſter für die Kolonien erhielt ein
Telegramm welches beſagt daß ein heftiger Wirbelſturm
Madagaskar heimſuchte Die neuen Gebände der Reſidenz
ſeien eingeſtürzt und die Verbindung zwiſchen der Küſte und
Tanangrivo ſei unterbrochen Der Materialſchaden ſei be
lrächtlich

Brüſſel 7 Febr Die Regierung des Kongoſtaates erklärt
die Meldung von der Einnahme Redjafs für un
begründet

London 6 Febr Hente iſt hier ein Streik der
Droſchkenkutſcher ausgebrochen da die Polizei nicht mehr
geſtatten will daß die leeren Droſchken ſich auf belebten Ständen
aufhalten dürfen

Petersburg 6 Febr Der Kaiſer wird im Frühjahr
die von der Hungersnoth heimgeſuchten Provinzen
beſuchen

Waſhington 6 Febr Der Senat hat den ſpaniſch
amerikaniſchen Friedensvertrag mit einer Mehrheit
von drei Stimmen genehmigt

WMeteorologiſche Station zu Halle

6 Februar 7 FebruarUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baxometer Millimeter 755,2 749,3

n r a h zel Fenchtigkeit e 0Winde W S 1Maximum der Tewperatur am 6 Februar 0,20 C
Minimum in der Nacht vom 6 Februar zum 7 Februar 8,69 C
Niederſchläge am 7 Februar 7 Uhr morgens 2,0 m

Mittwoch 8 Februar
Bei anhaltend gelindem nachts ſchärferem Froſt und ſchwacher

Luflbewegung bedeckt und zu leichten Schneefällen neigend zeit
weilige Aufheiterung wahrſcheinlich

IHandel Gewerbe und Verkehr
Kupfer Eisleben 6 Febr Mansfelder R A Kupfer 159 Mbis 162 M per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für Lieferung

in den Monaten Februar bis April er
Zablungseinstellungen Koslow Russland 4 Febr Das

alte Kommissionshaus R S Gribojedoft hat fallirt Die Passiven
werden auf 350,000 Rubel geschätzt, Wie aus Pirmasens gemeldet
wird wurde über die Heintezsche Schuhfabrik Konkurs verhängt

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 6 Febr 1899

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewich
Zum Verkaufegtanded I Qual II Qual III Qual ver J

a v a p I a p kauft

42 Ringer rdavon 3 Ochsen 31 29 314 Färsen 426 Kühe 29 271 24 26 19 Bullen 30 28 26 9
17 Hammel Sechakfe 171144 Landschweine o 62 125 24
Geschäftsgang fott

Central Stelle der Preuss Landwirthsehaſtskammern

6 Febr Notirungsstellea Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezehlt worden

Weizen Roggen J Gerste Hafer

Magdeburg e 153 165 144 157 155 176 143 160Allinark 154 168 140 154 140 162 145 160
Merseburg östlich 155 165 144 155 149 166 139 155

do westl cler Mulde 152 165 145 160 160 185 140 155
Erfurt i 150 170 150 165 155 180 135 145Dan zie 152 164 139 142 138 140 120 126Königsberg i Pr 160 137 S 120Bresln 149 166 184 144 136 166 123 130

b Weltmarkt
anf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einsehl Fraeht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede

am 2 am 2Von New Vork nach Berlin Weiren u Cts 180 00 M 181 00 M
Chieago Weizen 72 Ctsa 173 25 174 75
ILiver Weizen 5 sh 89 d 174 25 174 75De Weizen 88Köp 16900 165 00
Odeaas Roggen 79 Kop 157 00 157 00Riga Weizen 104 Kop 1685 00 185 00n Rige e Roggen 86 Kop 161 00 16100In Pa Weiren 21,60 Fr 176 75 176 60

Druck und Verlag von Otto Hendel

Goetreid o ehe er Febr 57,00 Br do 70 M Verbrauensavgabe per
e rNew Xork 6 Febr Telegr Rother Winter weizen Paris 6 Febr Sehlussbericht Spiritus behauptet Febr 44n

81 Weolzen Fobruar März 7997, Mai 76 Juli 75 März 44 Mai Aug 44, Septbr Dezbr 40 i Ah
Mais Februar Mai 41, Juli 42, Mehl 2,75 Getreide Zueki 9 Febr n See t 11 veugOhicago 6 Febr Telegr Weizen Februar März i T vor loco KRäbon Reh72 m a 6 Februar 85 7 zucker loco 9 h 8 d Käufer stetig

Oelsaaten Oele TFettwaarenNew VYork 6 Febr Telegr Schmalz Western stenm 5,85 Wasserstände bedeutet äber unter Null,
Rohe do und Brothers 5,95

Hamburg 6 Febr Rähböl unverrolllt fest loco 46,50 Saale und Vnstraut Fall WuenaBremen 6 Febr Schwalz Niedriger Wilcox 7 z Pfg Armour e Wuätsshield 29 Pf Cudahy 30 i Pf Choice Grocery 30 Pr Wiite lavel Artern Brückenpegel 5 Febr Febr 40,58
30 Pfg Speck Ruhig Short eclear middling loco 27 P Weissenkels Operpegel 432 J 4 240 s

Köln 6 Febr Rüböl loco 53,50 per Febr 50,80 do Unterpegol 0,36 4 624 121
Poaris 6 Febr Sel Iussbericht Rüböl ruhig per Febr 49,50 per Trotha 7März 50,00 per März April 80,00 per Mai Aug 50,50 Alsleben Oberpegel 5 38 6 2,37Amsterdam 6 Febr Rüböl loco 24,50 Mai 23, Okt 23 do Unterpegel 7 1,62 7 1,57Antwerpen 6 Febr Schmalz per Febr 71 e I1,32 128Petrole um 8 hege c 467 15 7rpegel vr H b 6 j i6,85 a urg 6 Febr Petroleum ruhig Standard white loco Moldaun Iser Bger Elvo
Bremen 6 Febr Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum 7 7Offizielle Notirung der Bremer rein Rnee oco 6,95 Br vor Falk
Antwerpen 6 Febr Schlussbericht Raffinirtes T weiss Bloco 19 bez u Br per Febr 19 Br per März ioie Br per n L 14 1 e 6 03

Aprit di Br Ruhig Jurnnn Tod un 450 71New Vork 6 Pebr r Petroleum Standard white in àIaun w 0,06 l EGarb 4 156 14 7New York 7,50 do in Phila elphig 7,35 do Reſined in Cases 8,15 ardubite 12 dagdepurg 50 4 7
do Credit Balancos at Oil Citv 115,00 Brandeis 0,161 4 hTangermünde 222 6 eSpiritus Mlelnick 9,16 12 Wittenberge 2,10 10Nordhausen 6 Febr Branntwein 45 Vol O für 100 kg ohne Heitmeritz 10 8 Pömit Peg 5 1,65 9Fass ab Brennerei 62,00 61,00 desgl 40 Vol o 36 00 58 00 II Aussig 6 40 10 lauenburg 6 1,72 13
in II 6 i Spiritus rahig Febr 20 Gd per Febr Uresden 1,18 4

ärz 19 Gd per März April 19 Gd per April Mai 187 Gd
6 Febr Spiritus loco ohne lass 70 I Konsumsteuer Sohiffaverkehr und Prachten

9 Anssig 6 Febr Von den oberen Plätzen werden 21 oBreslau 6 Febr Spiritus per 100 l 100 proz exel 50 M Ver meldet IIeutige Fahrtiefe 388 Zoll österr Maass v an r

Sehüſler u Waleker 1 84,50b2 De prio en oZohlesisehs Cement 14 le n W e anrteseBerliner Bör 14 240 u Rentenbriefe do St Pr 8 155,008o 01 80 e 12 236,100 Tee R Ularzer EFisenw konv 0vom 6 Febr siemens Glas Industr I 248 10620Anb Dessauer Pkdbr 4 1100,50b20 do litt A 62 163 00
Stettiner Chaw Didier20 436,00620 D Gr B IV rz 110 3 102,900 razl gSteinsairb 71 00Eigänzung zu den Nolirungen Ssudenburg Maschin 0 1145,006 do V rz 100 3 96,750 Inowraszl Steinsals beim gestr Abendhblatt Thüringer salinen 72 006,01 do VI unxb p 19000 4 100600 attowitaer z
er Köln Rottw Pulv ſ15 225 50001 do VIt unieb b 1903 4 101 600 önisgindlgrienkätte 8 1 ser Köln Rottw Pulv 15 225 50ba0 g König Wilhelm konv 15 224,7Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 101 50b20 Deutsch Grundseh Obl 1100 00b0 o St Pr 20 252

Berlin Wechsel 5 omb 6 Westf Draht Industrie 10 1660,5020 do do V 101 50b20 pr Faderitz /,105,50b2
Amsterdam 3 Brüssel 2i, do Upion konvy 16 DHeuts Hyp Pfädbr 5 1110,250 r ieſhanPetersburg Wien e do 6 St Pr Hamb IIyp rzb d 100 4 1100,25b7 r riean WLondon 3 Paris 2 Wittener Guss 16 242,000 do und bis 1900 3 97,50b26 lage 2 n vo rarr 110,50baB

i 42 Magdeburg Bergwerk 30Wilhelmshütte 1 78,50bz do alte Ser 45 3 96,50 Marienhütte Kotzenau 3 94,806
Dentsohe Fonds u Staatspap Suekerfabr Fraustadt X 113 90beBſ 8 9287105 u 1905 99,900 fend Seh wert St Pr 517 97 50029

armer Sinne r e v i de ſein en e lBerliner Stadt Obl 3 1100,0060Deutsche EisenbÜ Prior ObligWMeinin er Hyp Ptädb an 57 do Stahlw Lit C 15 233 40bz 3 ger Hyp 3 i 97 ob ichdo do 1608 59 do II unkabv bis 1900 4100 40br0 en Tritten s a20 ObMagdeburger St Anl 37 99,00620 l ainz Ludw 75 76 781 4 en 3zu, 98 00620 stadtberger Hütte 6 161 19br6do äo neue 4 do v i1896 3 o Prim Pfavr 15 don Wurm Revier 7 131 60 b
e eceeeeeeeeeeeeeeeeeelBayrische Anleihe 4 177,40b2 Don Digenb S6 Prior Gpeprensische 199 We Oblig v Industr u Bergw Ges

Braunschw 20 Thlr I 125 002 r o 4 106,00b26 F r oKöln Mind Pr Anth 3139 60b e g o VII 1 uk 4 1101,75b20 Allg Flektr Gesellsech 10iIIamb 50 Thlr oose 3 133,80626 rn n 27 b Boscnscho 4 1102,5062 Aschersleb Kaliwerke 5 100 100
Meininger 7 Lose 21,50b20arienb Allawkaw 5 Z F C Pfd EII rz 110 5 113,600 Bochumer Gussstahl 4 104,000
Oldenb 40 Thlr Loose 8 132 9062 Oetpreuss Südbahn 5 116,750 do III V u VI rz 100 5 107,750 Dessauer Gas 4 107 200

1 do III rz 100 4 100,500 Dortmunder Union 5 112,3004Ausländische Fonds u 1900 4 1104 00B Gr Berl Pferdeb I u II z 99,50B0 o 1900 3 96 60b26lämb Packetfahrt JArgen a Knt Zu Pro Risenb Prior Obligationen r u 98,00b0 e uſonenx
do 57 z Hp A B 100,00b20 Naphta igationenB ire F 27,00b26 t d eBabar Siage An es Wer S e n r 4 o ſodo do 1888 Tore ſemberg Crernowite 881800 t r s t eng e le

nie e r 3 r r S z r l 3 95,00b20 Zolögiher Garten 4 1401 500
do do do do Gold Pr 2 101 700 do Kieinb Obl b 1901 33 be Bank AxtienFreiburg 15 Fr Loose 26 Oesterr Lokalbahn 1100,300 läo b 1908 4 152,600

Griech Anl fss1 84 45 30 b do Nordwestbahn 5 10,300 do Comm Obl b 1907 3 9825626 Bank d Berl Kassen 45 ob
do Kons Goldrente l 37 10b26Sdöter Bahn Lomb 3 76,750 Sächsische 4 154 906 Berg Märk B i Elpt 161 256do Monopol Ani 51 50 b do Obligationen 5 106,900 äo 55 806 her ren Afungeisverein 6 107 Wdo Gd Anl v 18900 44,30b6 Ung Nordosth Gold 0 4 t do 5 500 i ren Ges 4 98 600

Mailänd 10 ILire Loose 100 30 do Eisenb Silb A 4 100,75b20 Westpr ritt T I B 31 99 406 Göln W u Kemw 5/2105 259e Anl s o ob n r z F Bommersehe 4 102,700 Hanziger Privatbank 3Norweg Sinats Ani 88 3 arten G 4 l160 o p e s W 33Oesterr 18600r Loose 5 147,80b Kursk Kiew 101,100 re 02 600 40 rin Bern 6 117 00 b
e en e 7 7 los äurs Zssener Kredit 13242 m nl i r Bergwerks u Hütten CGes Gothaer t y ro Nioolai Ob rei Grissi 1880 t e r do e junge 4 128 n43 c r 3 200 em r ura 4 Arenberger Bergwerk 60 895 00bac lamburg Hypoih B 8 tu i An So z 295 40r jäsan 535 ukd Baroper Walz wer 0 83 10b46 r Vereinsb 6 rndo e do v 1866 5 h Rjaschk Möorezansk 100,900 Berzelius t 244 el pz er m p 13 185
Sehwed St Anl 1886 /2 190 20b2 Rybinsk Bologoye 4 100 90 b Bismarckhütte 0 r a war s 114 75be8do do 1600 3 88,600 Russ Südwestbann 4 107 500 nifacius Bergwert 70 o i Grund Kredit 4 96 75020

do Hyp Ptabr 1878 4 7 Trangxauſcagigehe g 101,500 Concordia Bergwerk 19 270 b Jordd Grun Kraarte ehe e eAäwminist X Ser on edit Banic 2533 0 be 90 W alewergs Bblig chweor P W 7 kon re Realkredit Bank 25 80b
Ungariscue Gold A 102 00620 o unkdb b 1906 4 100,80620 Gelsenteiren Guten 12 207 106

do Kr R 4 358,906 Manitoba rz 1933 112 750 nendo Staats R 97 3 88 00b2 G Northern Pae I b 1021 r wdo Pref 4 1102 500 Leipziger örse 6 FebruarIndustrie Aktien do Gen Iien 3 68 70 Zt Zt Nr e e r W r v rAdmiralsgarten Bad 4 Central Pacifio 7 r vo 500 918062 4 9o Em 1875 100,500Annaburger Steingut 14 178,69 b 5 11110,75b203 o 11 Scud toll i 90Arehimedes 12 212 u Anatol I 2040 M 5 100,90 r o a00 ſag h 1978 99,656Bauges Berl Chrl i Lig 956,00be II 2040 5 97,25b20 Staaten 1855 00 400 3973 Altb Landoblig 1000 109 750
do B im G i o afaedonieehe 0 66,40620 49 87 209 e u a 800 100 758Braunschweiger Jute 327 Portus Eisenb O 1886 3 Landrentendr 50098 o o
Berl Anh Maschinen 13 o 1889 4/, 84,90b20 tBerliner Bockbrauerei 2 Die Bigenb Stamm Akt Ju Ieipz Baubank r 22

n b 9 leel
Brsl Pisenb W Linke 14 287 00bu0 hntiehrad Iit A 40 Gr elektr Sirassb 213,25026Breslauer He werbe 3 90,50B auachen Mastricht 5 I17,00620 14 Basg itiehrad W lag o i10 Je Kierbr Kenae
Cement Bau Ges Berl 9 165,509 e Zu on G i Ludw B v Riebeck Co 204500Charlottb Wasserwerte I 295,00beB Busobtiehrader B ls ij gr Köti gen l141,508 10 pr Kammgarnsp

el hre r Marienbarg Mlawia 63 000 in als eben 58Chemn Meseh Zimm ä do Wollkimmerei 1238h ne e l vie Bisenp Sb P Alt e tie e e borePitsche Jutespinnerei 10 156 00b 6 Dax Bodenb Lit 4 10 Je u arm 172Egestorff Salzwerke 6 137,60b20 Ausländ Risenb Stamm a 6 do do r TD7 9 Süäechs Webstuhl
h Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Ala S 12 un h 27rdmannsdork inn ür Gasges Sp 309Freund öſaseh W 16 393,000 Aussig Teplitz Div Bank u Kredit AKt 12 o Piamuh pr 230,009

Hagener Gussstahl G 143 ab I hmieehe Nordbahn 1 11 Allg D Kr A I,pz 203,50b26 7 Thür Br V St 137 00Harburg Wien Gummi 29 339 40 b Galiz Karl Ludw 5 90,600 9 Dresdener B an I167,600 do St Prior 149 000
Ha tlip 7 37 Graz Köflach 6 6/ Gothaer Privatb 5 S Zeitzoer r v i rg0 h gtepr 8 153 r ä 9o 400 e ziger el B r 6 eriggr gaienrie ſisHirschberger Masch 8 128,750 emberg Crernomita 6 6 Suohs van 135,006 8 u Halle 121,008
75 ling Th Frre 7 r zu i Zwiekauer i16,dos T Ausel Bisonb Fr Ovl
oln Müsener gw 0 Elvethalb u23 en n St äeterreion onb 7 77 i Dir Inangtrie Payioro re gerKurfürstend Ges i Liq 87 ngar Galiz gar e 4 Böhm Nordbahn 106Ia Veloee ital D o 78,800 et 9 Lhemv Werke Zim jſtol 500 doLudw Iäwe Go 24 444 r r z 24 Oröllw Papierfabr i 2 Busehtiehr 1806 8tfr 3Mälzerei Wrede 7 110,00b0 L Kiew rowo c 7 2 4 49/0 do Sohbldvsechr x 2 do do 106 000Magdeburger Baubank I 96 90b20 War navu T D I 2Pöretewitz Rattm 77,000 5 do Em 180871/72106

Magdeb Pferdebahn 9 aüreehau Wien 198, 407 ob T Fonderm s Boden DonMasehin Breuer 7/,148 25 V arschau Wien 109/, 407 u Vor A r ndoen 87Neuroder Kunstanstalt 9 1149,00b 20 SDeraer Futesp u W 270,200 5 do 1871 1Vorad EKiswerie 3 100 7 b rrnnn 57 9 Sermaris GSehwalbe 199333 2 1874Omnibus Oct 10 22300 T tal Meridiongux 6 142 10b 27 wer St A 470,000 a Graz Köſlacher
Oppein Portl Cem 11 187,50b20 I üttieh Limburg O do do Pr A j 950,000 5 do Em v 1871 u 79103 deFasage 4 26 Schweiz Centralhahn 8 143,250 57 do do do Ii 852 000 4 Kasehau Oderberg ePferdebahn Breslauer 12 314 o Nordosthann 5,100,906 1 Hallezehe Str B 109,002 P Den S o7,20
Saline Salzungen 2 88,006 do Unionbahn 3 I 2 Kotte Elbech G Akt 250 5 9old 2Sangerhäuser Masch 22 312 6 Koörbigd lus 6 Preg Tarna n
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